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#  FAIR  TRADE  &  FRIENDS  2014:  neuer  Aussteller-  und
Besucherrekord
# In Dortmund ist der Zukunftsmarkt Fairer Handel zu Hause
# Leitmesse der Branche überzeugt durch Qualität
# Noch mehr Fachbesucher

Dortmund (Kh) – Die FAIR TRADE & FRIENDS 2014 überzeugte die
Branche  in  diesem  Jahr  nicht  nur  durch  Zuwächse  bei
Ausstellern und Besuchern, sondern auch durch die Qualität der
Themen und des Angebots. Deutschlands größte Messe zum Fairen
Handel verzeichnete vom 5. bis 7. September insgesamt rund
4.000  Besucher  und  damit  11  Prozent  mehr  als  2013  (3.600
Besucher).
„Auf der FAIR TRADE & FRIENDS, dies wurde 2014 in besonderem
Maße deutlich, ist der Zukunftsmarkt Fairer Handel zuhause.
Hier in Dortmund, der Fairen Ruhr-Metropole, trifft sich die
Branche, um sich über Trends zu informieren, mit Experten über
zentrale Themen zu diskutieren und um zu Netzwerken“, so das
Fazit  von  Sabine  Loos,  Hauptgeschäftsführerin  der
Westfalenhallen  Dortmund  GmbH.

Bis 2012 fand die Messe unter dem Kurztitel „FA!R“ statt. 2013
wurde der Bereich FRIENDS integriert und die Messe damit auch
für  verwandte  Wirtschaftszweige  wie  Ethisches  Investment,
Gemeinschaftskonsum und Nachhaltiger Tourismus geöffnet. Was
2010 in einer Halle begann, dehnte sich 2014 auf insgesamt
vier Messehallen aus. Rund 160 Aussteller (+ 20 Prozent) aus
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15 Ländern und damit mehr als jemals zu vor präsentierten in
den Westfalenhallen 2, 2N, 3A und 3B den Zukunftsmarkt für
fair gehandelte Produkte und Dienstleistungen sowie ökologisch
und sozial verträgliche Konsumgüter. Auch International konnte
Deutschlands Leitmesse für den Fairen Handel weiter zulegen.
2014 waren mehr Nationen vertreten als jemals zuvor.

Gastkontinent Lateinamerika: Produzenten lernen den Deutschen
Markt genau kennen

Diesjähriger  Gastkontinent  war  Lateinamerika.  18  Teilnehmer
aus  Bolivien,  Brasilien,  Chile,  Costa  Rica,  der
Dominikanischen  Republik,  Ecuador,  Guatemala,  Kolumbien,
Mexico, Nicaragua, Peru und Paraguay waren vor Ort. Louis E.
Abarca Toro, Koordinator für die Sonderschau „Lateinamerika zu
Gast“  resümiert:  „Die  Produzenten  sind  sehr  glücklich  und
bedanken sich herzlich bei allen Beteiligten, dass sie sich
auf  der  FAIR  TRADE  &  FRIENDS  präsentieren  durften.  Hier
konnten  sie  den  deutschen  Markt  genau  kennenlernen  und
verstehen  nun  die  Produktionskette  besser.  Sie  gehen  mit
vielen neuen Ideen und Eindrücken nach Hause. Darüber hinaus
konnten sie sie viele Kontakte zu Importeuren knüpfen. Das
Ziel, mit dem die Produzenten zur Messe gekommen sind, wurde
also sehr gut
erreicht.“

Ein Auftrag der Messe ist es, Eco-Fashion, also Mode, die
unter  ethisch  angemessenen  Bedingungen  produziert  wurde,
bekannter  zu  machen  und  ihre  unterschiedlichen  Ansätze
abzubilden.

Die gefragtesten Angebotsbereiche der FAIR TRADE & FRIENDS
2014  waren:  Lebensmittel,  Bekleidung/  Textilien,  Re-  und
Upcycling-Produkte  sowie  Kunsthandwerk  und  Wohnaccessoires.
Dies  ergab  eine  Befragung  durch  ein  unabhängiges  Messe-
Marktforschungsinstitut. Gerade in den genannten Segmenten bot
die  FAIR  TRADE  &  FRIENDS  in  diesem  Jahr  zahlreiche
Trendprodukte  sowie  neue  Aktionsflächen,  Workshops  und



Vorträge.

Qualität und Vielfalt des Rahmenprogramms überzeugt

Das  ergänzende  Rahmenprogramm  wurde  von  den  Besuchern
insgesamt mit „gut“ bewertet. Am besten gefallen haben die
Präsentation des Gastkontinents Lateinamerika und die Re- und
Upcycling-Workshops  (Note  jeweils  1,6).  Acht  von  zehn
Besuchern erachten diese für wichtig, davon knapp die Hälfte
als sehr wichtig. Überzeugt war das Publikum vor allem durch
die Qualität und Vielfalt
des gesamten Rahmenprogramms.

Top-Themen wie öko-faire Mode, Nachhaltiger Tourismus, Re- und
Upcycling, Nachhaltiges Bauen & Wohnen, Fairtrade und Islam
sowie  sozial  gerechte  Beschaffung  standen  im  B2B-Forum,
innerhalb  der  Info-Shops  und  Fachforen  auf  dem  Programm.
Letztere wurden vom Eine Welt Netz NRW veranstaltet und boten
Themen für alle Besucherzielgruppen der FAIR TRADE & FRIENDS:
„Mit  dem  breit  gefächerten  Programm  „Global
verantwortungsvolles Wirtschaften – da geht noch was!“ haben
wir  den  Nerv  der  kritischen  KonsumentInnen  getroffen“,
resümiert Gerd Deihle vom Eine Welt Netz NRW die dreitägigen
Fachforen. Rund 600 TeilnehmerInnen besuchten das vielfältige
Programm mit 28 einzelnen Veranstaltungen. Auch interessierte
BürgerInnen  diskutierten  lebhaft  mit  den  geladenen
ExpertInnen, die selbst schwierige Themen leicht verständlich
vermittelten.  Auf  besonderes  Interesse  stießen  die  Themen
„Fleischindustrie  im  Fokus“,  „Pioniere  nachhaltiger
Unternehmensgründer“, „Finanzkrise“, aber auch neue Themen wie
„Fair Trade und Islam.“

Viel  Interesse  und  zahlreiche  Besucher  konnte  auch  die
Ausstellung KonsumWandel von Vamos e.V. verzeichnen, die von
Dr.  Angelika  Schwall-Düren,  Ministerin  für
Bundesangelegenheiten, Europa und Medien des Landes Nordrhein-
Westfalen  am  Messefreitag  offiziell  auf  der  FAIR  TRADE  &
FRIENDS eröffnete. „Wir konnten etwa 1.500 Besucher in unserer



Ausstellung begrüßen. Das Interesse für unsere Themen war sehr
groß.  Auch  ganze  Besuchergruppen  sind  extra  für  die
Ausstellung auf die Messe gekommen“ sagt Stefanie Neumann von
Vamos e.V.

FAIR TRADE & FRIENDS weitet Einzugsgebiet aus

Die Besucher kamen neben Nordrhein-Westfalen unter anderem aus
Baden-Württemberg,  Bayern,  Berlin,  Hessen,  Niedersachsen,
Rheinland-Pfalz und dem Saarland. Verglichen mit 2013 konnte
die FAIR TRADE & FRIENDS ihr Einzugsgebiet weiter ausdehnen.
Nahezu 40 Prozent legten 2014 einen Anreiseweg von über 50 bis
über 300 Kilometer zurück.
Auch Gäste aus dem Ausland konnten begrüßt werden – unter
anderem aus Italien, den Niederlanden, der Schweiz und der
Tschechischen  Republik.  Acht  von  zehn  Besuchern  haben  in
diesem Jahr auf der Messe auch etwas gekauft oder bestellt.

Zufriedene Besucher – 30 Prozent mehr Fachleute

Nahezu die Hälfte der Besucher, und damit rund 30 Prozent mehr
als im Vorjahr, erwiesen sich als lupenreine Fachbesucher.
Diese  kamen  vor  allem  um  sich  über  Neuheiten  und
Branchentrends  zu  informieren  und  für  den  Erfahrungs-  und
Informationsaustausch.  Bei  den  reinen  Privatbesuchern  stand
eher  das  Ziel,  Informationen  über  bestimmte  Produkte,
Leistungen, oder Techniken zu erhalten an erster Stelle. Etwa
neun  von  zehn  Besuchern  gaben  bei  der  Befragung  an,  ihre
Ziele, mit denen sie zur Messe gekommen waren, erreicht zu
haben, davon gaben 17,2 Prozent an, diese sehr gut erreicht zu
haben. Nur 1 Prozent der Besucher konnte dies nicht von sich
sagen. Unter den Fachbesuchern befanden sich unter anderem
Vertreter  aus  Groß-  und  Einzelhandel,  Weltläden,  dem
Dienstleistungssektor, Sonstigen Zweigen und der Öffentlichen
Hand. Zuwächse gab es vor allem in den Zielgruppen Groß- und
Einzelhandel sowie Weltläden.

Der fünfte FA!R-Handelspreis: die Preisträger



Am ersten Messeabend wurde wie üblich der FA!R-Handelspreis
verliehen.  2010  anlässlich  der  Dortmunder  Messe  ins  Leben
gerufen, werden mit dieser Auszeichnung jährlich auf der FAIR
TRADE & FRIENDS diejenigen Händler geehrt, die sich besonders
um den Fairen Handel verdient gemacht haben. Die diesjährigen
Preisträger  sind  alle  aus  NRW:  In  der  Kategorie
Lebensmitteleinzelhandel/ Drogeriemärkte gewann das Kornhaus
Naturkost, Dortmund, in der Kategorie Textilien die öko-fairen
Bekleidungsgeschäfte Yavana, Düsseldorf und Hofius, Dortmund
und  in  der  Kategorie  Weltläden  der  Weltladen  Lingen.  Ein
Sonderpreis ging darüber hinaus an das Dortmunder Blumenstudio
Evels.

Hohe Zufriedenheit und Wiederbeteiligungsabsicht

Alles in allem zeigten sich die Besucher mehr als zufrieden.
Bestnoten  erhielten  der  Messestandort  Dortmund  als
Veranstaltungsort  und  der  Messetermin  der  FAIR  TRADE  &
FRIENDS,  die  Freundlichkeit  und  Hilfsbereitschaft  des
Personals sowie die Informationsmöglichkeiten auf der Messe.

Mehr als 90 Prozent der Besucher sprachen sich bereits jetzt
dafür aus, auch 2015 auf die FAIR TRADE & FRIENDS zu kommen.
Der Termin steht bereits fest. Die Leitmesse der Branche wird
2015  vom  28.  bis  30  August  in  der  Messe  Westfalenhallen
Dortmund tagen.

Auch die ausstellenden Unternehmen äußerten sich positiv über
den Verlauf der Messe. 90 Prozent der Aussteller gaben bei der
Befragung  an,  ihre  Erwartungen  seien  ganz  und  teilweise
erfüllt worden. Bei weiteren 6 Prozent wurden die Erwartungen
sogar  übertroffen.  Neun  von  zehn  Ausstellern  wollen  laut
eigener Aussage bestimmt oder sehr wahrscheinlich auch 2015
wieder auf der FAIR TRADE & FRIEND ausstellen.

Prominent unterstützt und gefördert

Viele Partner und Förderer arbeiten mit Herz und Verstand
daran,  den  Zukunftsmarkt  Fairer  Handel  auf  der  Messe



abzubilden.  Allen  voran  das  Ministerium  für
Bundesangelegenheiten, Europa und Medien des Landes Nordrhein-
Westfalen, das NRW-EU Ziel 2-Programm sowie die Stadt Dortmund
als Förderer, das Eine Welt Netz NRW als Ideeller Träger sowie
der  Einzelhandelsverband  Westfalen-Münsterland  und  die
Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ)
als Kooperationspartner der FAIR TRADE & FRIENDS. Insbesondere
die  GIZ  hat  gemeinsam  mit  dem  Land  NRW  die  umfangreiche
Präsentation des Gastkontinents Lateinamerika möglich gemacht.

Auf der offiziellen Eröffnungszeremonie mit einer Experten-
Talkrunde zum Thema „Bund, Land und Kommunen für den Fairen
Handel“ kamen Förderer, Partner und Ehrengäste zu Wort:

Dr.  Angelica  Schwall-Düren,  Ministerin  für
Bundesangelegenheiten,
Europa und Medien des Landes NRW eröffnete ihren Beitrag mit
den Worten: „Fairer Handel – wie er hier auf der Messe in
Dortmund  eindrucksvoll  präsentiert  wird  –  zeigt:
Verantwortungsvolles  und  nachhaltiges  Konsum-  und
Wirtschaftsverhalten  ist  möglich.  Das  NRW-Tariftreue-  und
Vergabegesetz setzt bundesweit Maßstäbe in den Anforderungen
an sozial und ökologisch verantwortungsvolle Beschaffungen in
der  öffentlichen  Hand.  Wenn  die  öffentliche  Hand  eine
Vorreiterrolle in der fairen Beschaffung einnimmt, ist dies
der glaubwürdigste und wirksamste Beitrag, den wir für einen
fairen Handel leisten können.“

Dortmunds  Oberbürgermeister  Ullrich  Sierau  betonte,  wie
wichtig das gemeinsame Agieren und Netzwerken sind: „Anders
als zum Beispiel bei einer Fußballweltmeisterschaft geht es
beim  Fairen  Handel  ja  nicht  darum,  Titel  und  Trophäen  zu
sammeln,  sondern  das  Thema  voran  zu  bringen.  Dafür  sind
Wettbewerbe  wie  die  „Hauptstadt  des  Fairen  Handels“  und
Kampagnen wie „Fairtrade Towns“ wunderbare Instrumente. Diese
Aufgaben  können  aber  weder  die  öffentliche  Hand  noch
Nichtregierungsorganisationen  alleine  bewältigen.  Deshalb
haben wir in Dortmund unter anderem mit dem Aktionsbündnis



strategische Allianzen und Partnerschaften aus ehrenamtlichen
und professionellen Akteuren geschmiedet, die nun seit über
zehn Jahren das Thema mit immer neuen Kampagnen und Aktionen
am Laufen halten.“

Jesús  Augusto  Estrella  Espinosa,  Präsident  der  WFTO
Lateinamerika, sagte anlässlich der Eröffnung: „Für uns ist es
eine große Freude, hier auf der Messe sein zu dürfen und zu
präsentieren,  wie  breit  der  Faire  Handel  in  Lateinamerika
aufgestellt ist. Die Produzenten haben hochwertige Mode und
Accessoires  aus  Alpaka-Wolle,  Weine,  Kunsthandwerk  und
Nachhaltigen Tourismus im Angebot.“

Gerd Deihle, Vorsitzender Eine Welt Netz NRW, hob in seiner
Rede  hervor,  dass  es  für  die  Gestaltung  eines  global
verantwortungsvollen  Wirtschaftens  mehr  als  die  viel
beschworene Konsumenten-Macht brauche: „Benötigt werden klare
und  international  verbindliche  Regeln  für  wirtschaftliches
Handeln,  die  soziale  und  ökologische  Kriterien
berücksichtigen.“

Auch  die  Schauspieler  Dietmar  Bär,  Klaus-Jürgen  Behrendt,
Moritz Zielke, Inez Bjørg David und Jascha Rust sowie der
Spitzenkoch Johann Lafer setzen sich dafür ein, dass die FAIR
TRADE  &  FRIENDS  und  der  Faire  Handel  weiter  in  die
Öffentlichkeit getragen werden. Die Schauspieler Inez Bjørg
David und Moritz Zielke waren sogar persönlich vor Ort, um die
Menschen für den Fairen Handel und Nachhaltiges Wirtschaften
zu sensibilisieren.

FAIR TRADE & FRIENDS 2014 – Das sagten die Aussteller

Chris  Page,  Unternehmensgründer  von  Cards  from  Africa,
Großbritannien (Kunstpostkarten)
„Auf dem deutschen Markt sind wir erst seit circa einem Jahr,
die Resonanz ist aber sehr gut und lohnt sich für uns. Auf der
FAIR TRADE & FRIENDS waren die Verkäufe und das Interesse
bereits  in  den  ersten  zwei  Tagen  gut.  Wir  konnten  viele



Kontakte zu Weltläden, und Einzelhändlern knüpfen und bekamen
ein sehr gutes Feedback für unsere Produkte. In Europa stellen
wir neben unserem Heimatland nur in Frankreich und eben auf
der FAIR TRADE & FRIENDS aus.“

Petra  Bald,  Beratung  NRW  GEPA  (Größte  europäische  Fair
Handelsorganisation)
„Am  ersten  Messetag  haben  wir  bereits  den  für  die  Messe
geplanten  Verkauf  an  Schokolade  erreicht.  Am  meisten
Aufmerksamkeit bekam unsere vegane Schokolade. Insgesamt kommt
unser Sortiment sehr gut an. Die FAIR TRADE & FRIENDS ist der
Treffpunkt für Weltläden. Am Freitag waren außerdem unsere
Einkäufer hier, um Branchen-Trends zu beobachten. Ein ganz
großes Thema für unser Unternehmen ist auch die Vernetzung,
die hier auf der Messe hervorragend funktioniert. Wir sind
nächstes Jahr wieder dabei.“

Dipl.-Ing.Cand.  Dr.  Abdelhay  Fdil,  Geschäftsführender
Gesellschafter bei ARGANPUR (Naturkosmetik)
„Der Umsatz auf der FAIR TRADE & FRIENDS hat sich im Vergleich
zum  vorherigen  Jahr  sogar  noch  gesteigert.  Die
Besucherqualität war sehr gut und das Publikum zeigte großes
Interesse an unseren Produkten. Besonders gut angekommen sind
unsere  Kosmetikartikel  mit  Arganöl.  Für  unser  Unternehmen
arbeiten  heute  drei  verschiedene  Frauen-Kooperativen  in
Marokko. Wir möchten die Frauen dort unterstützen, damit sie
arbeiten  und  Geld  verdienen  können.  Von  Marokko  aus
importieren  wir  die  Rohstoffe  zu  fairen  Konditionen.
Produziert werden die Kosmetikartikel in Deutschland. Es hat
uns sehr gefreut, dass uns viele der Kunden aus dem letzten
Jahr auf unserem Messestand besucht haben. Nächstes Jahr sind
wir auf jeden Fall wieder auf der FAIR TRADE & FRIENDS!“

Thomas Zigahn, Inhaber Tanz auf Ruinen, Dinslaken (Schmuck,
Accessoires und Wohndekoration aus Recycling-Materialien)
„Ich hatte nicht mit soviel Ansturm gerechnet. Ich musste am
Freitag  und  am  Samstag  noch  nachproduzieren.  Am  ersten
Messetag habe ich bereits so viel Umsatz gemacht wie auf einer



vergleichbaren Messe an drei Tagen. Neben Endverbrauchern war
auch das Interesse des Handels immens. Ich habe auch direkt an
Einzelhändler verkauft. Viele von ihnen musste ich erstmal
vertrösten,  weil  ich  derzeit  mit  der  Produktion  nicht
nachkomme.  Professionell  betreibe  ich  das  Unternehmen  erst
seit April dieses Jahres. Nun werden ich wohl noch Mitarbeiter
einstellen müssen, um die große Nachfrage zu bedienen.“

Moritz  Zielke,  Mitgründer  von  wiederverwandt,  Köln
(Planungsbüro  für  Nachhaltiges  Bauen  &  Wohnen)
„Es war wie immer ein schönes Zusammentreffen der nachhaltigen
Szene. Auch international gewinnt die Messe an Bedeutung. Man
trifft hier in Dortmund auf viele engagierte Menschen, die
gute Ideen haben und das Ziel verfolgen, die Welt ein Stück
besser zu machen. Darüber hinaus konnten wir auf der Messe
neue Aufträge für unser Planungsbüro anbahnen. Unsere Vorträge
zum nachhaltigen Bauen und Wohnen und in unsere Recycling-
Workshops  hatten  einen  regen  Zulauf.  Wir  hatten  über  die
gesamte Messelaufzeit etwa 260 Workshop-Teilnehmer. Wir kommen
auf jeden Fall wieder!“

Oliver  Uebing,  Kundenberater  der  GLS  Bank  (Ethisches
Investment)
„Wir hatten bestimmt 300 Beratungsgespräche hier an unserem
Stand. Die Besucher kamen sehr gezielt zu uns, um sich über
ethisch  ökologische  Geldanlagen  zu  informieren  –  zum  teil
sogar  aus  Bundesländern  wie  Schleswig-Holstein,  Bayern  und
Hessen.  Der  Messeauftritt  hat  sich  für  uns  gelohnt.  Wir
konnten unseren Bekanntheitsgrad weiter steigern. Auch aus den
vielen  Kontakte  der  FAIR  TRADE  &  FRIENDS  2013  sind  viele
zufriedene Kunden geworden“

Tobias Palm, Vertriebsleiter Süd/ Umweltmanagement, BKK advita
(1. Umweltzertifizierte Krankenkasse)
„Wir  hatten  viele  tolle  Kontakte  und  etwa  300
vielversprechende  Kundengespräche.  Wir  haben  auf  der  Messe
sogar neue Mitglieder direkt gewinnen können. Das ist für uns
als Krankenkasse ein super Ergebnis. Von jung bis alt war



alles vertreten. Unsere Erwartungen wurden voll erfüllt. Wir
sind sehr zufrieden.“

Rike  Staar,  Geschäftsführerin  von  andercover  (Upcycling
/Möbel)
„Es waren mehr Besucher da als erwartet. Vor allem waren wir
überrascht, dass sich so viele junge Besucher für unsere Möbel
und  das  Upcycling  interessieren.  Wir  haben  einige  neue
Kontakte  knüpfen  können.  Darüber  hinaus  haben  sich  viele
Schulklassen bei uns informiert. Wir haben unser Bestes getan,
alle  Interessierten  darüber  aufzuklären,  wie  Upcycling
funktioniert, welche Materialien verwendet werden können und
was hinter der Idee steckt. Die FAIR TRADE & FRIENDS hat sich
für uns gelohnt. Sie ist ein guter Ort, mehr Öffentlichkeit
für unser Unternehmen zu gewinnen.“

Leo Evels, Inhaber des Blumenstudio Evels, Dortmund (Faire
Rosen)
„Wir sind zum ersten Mal auf der FAIR TRADE & FRIENDS. Zum
ersten Mal wollten wir die Herausforderung annehmen, direktes
Feedback von den Besuchern zu bekommen und sind sehr zufrieden
mit dem Ergebnis. Unser Ziel ist es, faire Blumen in das
Blickfeld der Menschen rücken. Mit unserer Aktion auf der
Messe  haben  wir  gleich  zwei  Fliegen  mit  einer  Klappe
geschlagen: Durch den Verkauf von Fairtrade Rosen konnten wir
zum einen die Produzenten auf den Rosenplantagen unterstützen
und  zum  anderen  den  Erlös  drei  verschiedenen  Dortmunder
Sozialprojekten zu Gute kommen lassen. Sehr schön war, dass
sehr viele junge Menschen unsere Rosen gekauft haben. Viele
Schülerinnen und Schüler haben sich bei uns informiert. Die
Projekte,  die  wir  im  vorgestellt  haben,  haben  sehr  gute
Resonanz gefunden. Auch im kommenden Jahr planen wir wieder
hier auszustellen.“

Der gesamten Pressetext ist als PDF hier herunterzulassen.

Medienkontakt:
Westfalenhallen Dortmund GmbH

http://www.westfalenhallen.de/messen/fair/downloads/fair/FAIR109.14ap.pdf


Marketing- und Unternehmenskommunikation
Karolin Heinrigs
Tel.: 0231 / 12 04 – 556, Fax: – 724
E-Mail: karolin.heinrigs@westfalenhallen.de


